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Verbundwerkstoffe als Bildträger für Standardverkehrszeichen 
Zulassung von DIBOND® traffic als Bildträgermaterial 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Technischen Liefer- und Prüfbedingungen für vertikale Verkehrszeichen (TLP VZ) definieren 
die Anforderungen an vertikale, ortsfeste Verkehrszeichen nach der harmonisierten 
europäischen Norm und nationalen Richtlinien. Die Gütesicherung RAL-GZ 628 sind 
anerkannte Gütebedingungen gemäß VwV-StVO (zu den §§ 39 bis 43, III. 4.). 
Gemäß TLP VZ wurde für den Verbundwerkstoff DIBOND® traffic die Gleichwertigkeit als 
Bildträgermaterial für Standardverkehrszeichen geprüft und festgestellt (BMVI, Schreiben vom 
10.09.2019).  
Der Güteausschuss der Güteschutzgemeinschaft hat auf Basis der Gleichwertigkeitsprüfung 
und der Materialzulassungsprüfungen nach den Güte- und Prüfbestimmungen die Zulassung 
von DIBOND® traffic als Bildträgermaterial für gütegesicherte Standardverkehrszeichen als 
profilverstärkte Verkehrszeichen (08.05.2020) und Flachschilder (20.07.2021) erteilt. 
Auf die folgenden Rahmenbedingungen wird hingewiesen: 

- Profilverstärkte Standardverkehrszeichen werden mit 2 mm Plattenstärke und Randprofil 
in Alform 1 mit DIBOND® traffic als Bildträgermaterial ausgeführt. 

- Für Standardverkehrszeichen als Flachschilder mit DIBOND® traffic als 
Bildträgermaterial gilt, dass Flachschilder mit der Plattenstärke 3 mm Verbundmaterial 
als gleichwertig zu 2 mm Vollaluminium zu betrachten sind. Analog verhält es sich für 
4 mm Verbundmaterial als gleichwertig zu 3 mm Vollaluminium. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Christian Bargen 
Geschäftsführer 
 
Anlage  Schreiben BMVI vom 10.09.2019 
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